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Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den HöerarrttsVezirk Meuenbürg.
81. Jahrgang.

Nr . 5 . Neuenbürg , Samstag , den II . Januar 1873.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 2g kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redactiou , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2V- kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens io Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

kanntinachungen über Einträge im Handelsregister.
Im Register sür Einzelfirmen.

1.

Gcrichtsstelle,
welche die Bekanntmachung erläßt,

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handelsregister

geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber
der

Wrma.

5.

Prokuristen.

Bemerkungen.

Königs. Obcramtsgericht 30 . Dezem- Friedr . Keppler,  sein,
Holzgeschäst in Calmbach.

In Folge Aufgabe Zur Urkunde:Neuenbürg. der 1872. des Geschäfts
erloschen.

Oberamtsrichter
Römer.

Revier Pfalzgrafeuwciler.

Uuhhoh-Verkauf.
Am Montag den 20 . Januar

Vcrmittags 10 Uhr
in Pfalzgrafenweiler aus Thalheimerfeld,
Reutplatzberg , Leimengrubcnwald , Heidel-
beergfäll , Kälbersteig , Fiusterwald , Lachen¬
teich und Pfahlberg:

3650 Stück Lang - und 315 Stück Säg¬
holz und aus Heidelbcergfäll 35 Buchen.

Altenstaig,  8 . Januar 1873.
König !. Forstamt.

H e r d e g e n.
Revier Naislach.

Grkmiho!)-Lerkaus.
Am Montag den 13 . Januar

Morgens 10 Uhr
im Lamm zu Agenbach:

Äus dem Distrikt Frohumald:
17 Um . buchene Scheiter , 16 Um. dto.
Prügel und Anbruch , 194 Um . Nadel-
holzprügel , 3 Um . buchene, 5 Um . ge¬
mischte und 43 Um . Nadelholz - Neis-

^ prügel.

Birkenseld.
Für die hiesige Markung soll ein

Maulwurfsimger
ausgestellt werden . Bewerber wollen sich
innerhalb 8 Tagen bei Unterzeichneter Stellemelden.

Den 7 . Januar 1873.
Schultheißenamt.

Wagner.

Bieselsberg.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 16 . d. Mts.

Vormitlags 9Vs Uhr
verkauft die Gemeinde

551 Stück weißtannenes Lang - und Klotz¬
holz mit 252 Um. auf hiesigem Rathhaus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 8 . Januar 1873.

Schultheiß Lötterle.

Heims heim,  O .A. Leonberg.

Laughol)-Verkauf.
Dienstag den 14 . Januar verkauft die

Gemeinde im Dieb an der Straße nach
Mönsheim gegen Bezahlung vor der
Abfuhr

60 Stück weiß- und rothtannenes Bau¬
holz von 40 — 50 ' Länge,

140 Stück weiß - und rothtannenes Bau¬
holz von 50 — 60 ' Länge,

100 Stück weiß - und rothtannenes Bau¬
holz von 60 — 7(U Länge,

50 Stück weiß - und rothtannenes Bau¬
holz von 70 — 80 ' Länge.

Die Abfuhr ist äußerst bequem und das
Holz von sehr schöner Qualität.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Wald.

Den 7. Januar 1873.

Gcmeinderath.

Privatnachnchten.

Calw.

Wein - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in - und ausländischer Weine , besonders
mache ich auf einen ausgezeichneten Elsiißrr
aufmerksam.

I) Hei'ion.
Neuenbürg.

Bestes amerikanisches

Schweinefett
empfiehlt bei größerer Abnahme besonders
billig.

nsverkauf*

vonr

zu herabgesetzten Preisen bei

0 . Heikei ' .

Neuenb  ü r g.
Ein fast noch neuer großer

Kunstherd
für eine Wirthschaft geeignet ist zu ver¬
kaufen im goldnen Ochsen (alte Post .)
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Pforzheim.

Lkegenschasts- und Wirth-
schafts-Versteigermig.

Aus der Vermögensmasse der Sonnen-
wirlh Georg Friedrich Roller Erben dahier
werden am

Montag den 20 . Januar 1873
Vormittags 11 Uhr

im Rathhause dahier die nachfolgenden
Liegenschaften einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt , nämlich:

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst wei¬
terem anstoßenden , dreistöckigen Wohnge¬
bäude und dreistöckigem Hinterbau , mit
Nealwirthschaftsgerechtigkeitzur „ Sonne " ,
in der Carl -Friedrichstraße zu Pforzheim,
neben der Straße , Guillocheur Leibbrand
und Sternenwirlh Roller Erben.

Anschlag einschließlich sämmtlicher Wirth-
schaftseinrichtung 33,000 fl.

2.
Eine zweistöckige Scheuer mit Hof , bei
den obigen Realitäten gelegen , neben
Sternenwirth Roller Erben und Conditor
Friedrich . Anschlag 5000 fl.

3.
Ein großer Keller unter dem Dreikönigs-
wirthshause in der Scheuernstraße

Anschlag 2800 fl.
was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß auch sämmtliche Fässer und die
bedeutenden Weinvorräthe abgegeben werden
können , daß die Verkanssbedingungen sehr
günstig gestellt sind und bei Unterzeichnetem
eingesehen werden können , daß die Wirth-
schaft in der besten Lage der Stadt , bis¬
her mit gutem Erfolge betrieben wurde und
noch betrieben wird.

Pforzheim,  13 . Dezember 1872.
Großherzogl . Notar:

Weigand.

Ein geordnetes

Dienstmädchen
wird auf Lichtmeß in eine hiesige Familie
gesucht . Wo ? sagt die Redaktion.

ß SLStzSA As Pflegschaftsgeld leiht
f » . cms bis Lichtmeß

gegen Pfandschein . Wer?  sagt die Redak¬
tion dieses Blattes.

Bieselsberg.
Unterzeichncter hat 6 neue zweischläfrige

und 6 einschläfrige vollständige

Betten,
gebraucht worden, zumwelche noch nie

Verkauf.
Es kann jeden Tag ein Kauf mit mir

abgeschlossen werden und gebe sie auch
einzeln ab.

Christoph Blaich
zur Bieselsberger Mühle.

Neuenbürg.
Louis Girrbach , Zimmermann von hier,

ist gesonnen , seinen Hausantheil sammt
Garten beim Haus im obern Sägerweg
Nro . 265 dem Verkauf auszusetzen , eben¬
falls ein Stück Garten und Baufeld neben
Wittfrau Bitzer und Christian Olpp , Wagner.

Einsicht kann jeden Tag geschehen.
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Neuenbürg.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache hiermit

die ergebenste Anzeige, daß ich mich in hiesiger Stadt etablirt habe, und
hauptsächlich mit der Fabrikation

befasse. Den verehrlichen Gemeinden und Spritzen -Jnhabern erlaube mir
8peit/,en8 (!iilüut :ile , keuereiiner , ? «llik .reltein L keebrinFe in vorzüglicher
Qualität zu empfehlen , ferner Schläuche für Brauereien und Wasser¬
leitungen . InkruA - L Vrilnsport - Kurte » kür Leoberrverk ete . , welche
in jeder Breite uno Länge schnellstens angefertigt werden . Prompte
und reelle Bedienung sowie billige Preise sichert zu und bittet um ge¬
neigten Zuspruch Achtungsvoll rc.

Zk , Seiler»
wohnhaft bei Christian Köhler , Hafner.

xe

Machs -, Lauf - Mwerg-
Spinnerei Weingarten

in Ravensburg
verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn

Flachs , Hanf nnd Abwerg.
Die Karne werden in der gut eingerichteten Spinnerei in Weingarten gesponnen.
Die Leinwand wird gewoben in einer mechanischen Weberei in der Nähe , welche bisjetzt in ihren Einrichtungen und Leistungen von keiner Weberei in Süddeutschland übertroffensst. — Die obengenannte Spinnerei glaubt daher in der Lage zu sein , ihre verehrlichenKunden fortgesetzt bestens zu bedienen , und ebenso gute Garne und Gewebe liefern zu ^können , atS irgend ein Etablissement , das seine Spinnerei und Weberei in oder

außer Ravensburg hat . — Da Bureau und Magazine der Spinnerei Weingarten in 'Ravensburg sind , wo alle Speditionen geschehen, so sind Sendungen an sie, einfach zrsiadressiren:

Spinnerei Weingarten
in Ravensburg.

Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Carl Rau in Liebenzcll,
3 - Rometsch in Wildbad,
W . Waldmann in Herrenalb.

Conweiler und Schwann.
Verwandte und Bekannte laden wir zur Feier unserer

sH ) Ltt
auf nächsten

Donnerstag den 16 . Jannar
in das

Gasthaus L»,r » in Schwann
auf 's Freundlichste ein.

Friedrich Kapp,
alt Schultheißen Sohn von Conweiler;

Marie Zack,
Andreas Jäck 's Tochter von Schwann.

Neuenbürg.

Eine Magd,
bis Lichtmeß eintreten,
daktion d. Bl.

welche kochen kann,
könnte sogleich oder
wo ? sagt die Re-

W i l d b a d.

Bestes Schweineschmal)
ü 22 kr. per Pfund , bei mehr billiger bei

G Luppold.
ll ^ den gegen ge

1UUU 1LW ll . setzliche Sicherheit
ausgeliehen . Von wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein in meinem Laden stehen gebliebener

Schirm
kann vom rechtmäßigen Eigenthümer ab¬
geholt werden . Zok. Bäuerle.

Neuenbürg.

Vuru - IaZ
heute Abend 8 Uhr im

Lokal.

oooooooooooooo
0 Nur 3 und 6 Kreuzer das Päckchen! 0
8 Als vorzügliche Hausmittel 8
^ verdienen alle Beachtung die so lieb - ^
v lich schmeckenden 0
0 Kraft -Brnst -Pastillen 9
9 von krieüe . luuAfr . in Vaihingen a/E . 9
0 laut oberamlsärztlichem Zeugniß aus - H
^ gezeichnetes Linderungsmittel bei ^
g Brust - S» Husten -Leiden ; Hferner die aus den Magen sehr gün¬

stig wirkenden Jung ' schen
Pfeffermünz - Magen - Pasten oder

Gesundhcits - CiUmus - Zucker,
zu haben bei folgenden Herren in

Nouenbür « bei c . 1 . 8olmender §er,
Lirktzickalä „ 0. vekeliigZer,
Oalmbacb „ ? nul Knzer,
Usirenulb „ V. Vro8iu8,
Iwtkenuu „ 6 . ll . tii88l>u,
>Viläbaä „ trieär . Seim zum

Ochsen.
M . An Orten , wo noch keine Nieder¬

lagen sind, werden solche gegrün¬
det und dabei sehr annehmbare
Bedingungen gestellt.

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
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Licderkran).
Heute 7 ' / - Uhr

Der Lahm Hinkende
pro 1873

zu haben bei

Schwlibischer Danernfteund
bei

18 7 3
Jak . Mceh.

bei Jak . M e e h.



/kuemrsichklnngsballk für Deutschland in " , .
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1872

«A. 70 Proeent
ihrer Prämieneinlagcn als Ersparniß znrückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Thcilnehnier der Bank , sowie
der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1872 wird am Ende des Monats
Mai d. I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feucrversicherungsbank sind die Unter¬
zeichneten jederzeit bereit.

Den 5 . Januar 1873.
Vtiv « «K« > HVeiss in Ncuknliürg.

in Wil- bad.
Agenten der Feuerversicheruugsbank für Deutschland.

Kronik
Deutschland.

Berlin,  6 . Jan . Von den vorgestern
hier eingetrosienen Rekruten ist ein großer
Theil zur Kavallerie gekommen , zu welcher
Truppe die Elsässer besondere Vorliebe
haben . Die Zahl derer , welche bei dem
Garde - Husaren - Regiments eingestellt zu
werden wünschten , war groß ; leider konn¬
ten nur noch Wenige bei diesem Negimente
eingestellt werden , da sich schon ein großer
Theil freiwilliger Elsässer dabei befindet.

— Die deutschen Okkupationstruppen
von Bai ns in den Vogesen sind ver¬
stärkt worden , weil vor mehreren Tagen
einige Flintenschüsse auf daS dortige deutsche
Lager abgefeuert worden sind . Die deut¬
schen Verstärkungen kommen aus Re-
miremont.

— Die Folgen der Sturmfluthen der
Ostsee sind so groß , daß es zur Entschädi¬
gung hilfsbedürftiger Privatpersonen , ab¬
gesehen von Wohlhabenden , Gemeinden
und Gesellschaften , einer Summe von
3V - Mill . Thaler bedarf . Der Schaden
Hilfsbedürftiger in Neuvorpommern und
auf der Insel Rügen beträgt 950,000,
derer in Schleswig - Holstein 2 V2 Million
Thaler . Der deutsche Hilfsverein in Ber¬
lin unter dem Protektorat des Kronprinzen
wird den Hilfsbedürftigen ersetzen : Hans-
und Wirthschaflsgeräthe , Kleidung , Win-
tervorräthe , den Fischern und Schiffern
namentlich die Boote und Fischereigerälhe.
Dem Staate bleibt es überlasten , sür
deren Userschutz zu sorgen und den Grund¬
besitzern , Pächtern und Gewerbetreibenden
Beihilfen zu gewähren.

Geestemünde,  21 . Dez . Folgender
Vorfall mag allen Hausfrauen zur War¬
nung dienen : „ Die Frau des Kaufmanns
Herrn . B . Hierselbst hatte sich vor unge¬
fähr drei Monaten eine ganz unbedeutende
Verletzung an der Hand zugezogen , indem
sie sich an der Kellerthür „ geritzt " hatte.
Am nämlichen Tage hatte sie eine Wasch¬
frau in Thäligkeit . Hierbei beschäftigte
sich Frau B . mit dem Auflösen der Bläue.
Am folgenden Morgen schon war nicht
blos die verletzte Hand , sondern der ganze
Arm bedeutend geschwollen und wurde
durch den hinzugezogenen Arzt eine Blut¬
vergiftung durch den im Blaumaterial ent¬
haltenen Kupsergehalt konstatirt . Der Be¬
handlung de s Arztes ist es gelungen,

nicht blos das gefährdete Leben der Frau
B . zu retten , sondern auch ihre nunmehr
eingetretcne völlige Wiedergenesung herbei-
zn führen ."

Württemberg.

Se . Kgl . Maj . haben vermöge Höchster
Entschließung vom 26 . d. M . dem Unter¬
stützungsverein sür württemb . Forst - und
Steuerdiener auf Grund der vorgelegten
Statuten das Recht der juristischen Per¬
sönlichkeit , unter Vorbehalt der wohlerwor¬
benen Rechte Dritter , gnädigst verliehen,
was hiermit unter dem Ansügen öffentlich
bekannt gemacht wird , daß der Verein
seinen rechtlichen Wohnsitz in Stuttgart hat.

Blaubeuren,  2 . Jan . Die hiesigen
bürgerlichen Collegien haben heute den
einstimmigen Beschluß gefaßt , auf Grund
der vom Oberbaurath Ehmann in Stutt¬
gart gefertigten Plane und Ueberschläge
die Stadt mit Quellwasser zu versorgen.
Das Wasser wird mittelst eines Druck¬
werkes aus dem Blautopf in ein Hoch¬
reservoir am Klosterberg unterhalb des
Blaucnstcins getrieben , von wo aus es in
alle Theile der Stadt geleitet wird . Mit¬
telst Schläuchen kann der Wasserstrahl der
Hydranten bei ausbrechenden Feucrsbrün-
sten in die höchsten Theile der Gebäude
gebracht werden . Die Ueberschlagssumme
für das ganze Wasserwerk beträgt unge¬
fähr 40,000 fl.

Saulgau,  5 . Jan . Die 2 letzten
Tage des verflossenen Jahres waren sür
hiesige Bürgerschaft die erregtesten des
ganzen Jahres ; sie glichen förmlichen
Wahltagen . Es galt das Projekt der
künstlichen Wasserversorgung einen Schritt
vorwärts zu bringen . Zu diesem Behufs
wurden sämmtliche Bürger und Hausbe¬
sitzer auf 'S Rathhaus beschiedcn , um sich
zu erklären , ob sie eine Leitung für sich
wünschen , und wie viel sie sich jährlich
etwa sür den Wasserbezug kosten ließen.
Man hegt noch manche Zweifel in Bezug
auf die Zulänglichkcit der Quellen , auf
die Frische und Reinheit des Geschmackes,
der von dem bcizusührendeu Wasser zu
erwarten , sowie endlich bezüglich der in
neuerer Zeit nicht unbeträchtlich gestiegenen
Kosten der Ausführung . Wenn sich von
technischer Seite diese Besorgnisse in zu¬
friedenstellender Weise zerstreuen lassen , so
wird die Frage der Wasserversorgung mo¬
dernen Styls , deren Nützlichkeit und Noth-
wendigkeit im klebrigen allgemein aner-

Tn .it und Vn ^ ^ n Znt .' Affeehffn

kannt worden , von den bürgerlichen Kol¬
legien allen Ernstes in Angriff genommen
werden . Dringender noch als die Wasser¬
srage stellt sich die Nothwendigkeit der Er¬
weiterung der Schulräumlichkeiten , die
Herstellung von neuen Lehrerwohnungen,
eine Turnhalle , die Verbesserung und Er¬
weiterung des Straßennetzes . Ist das
Notluvendige gethan , so kann man die
Aufmerksamkeit auch dem Nützlichen zu¬
wend cn . (S . M .)

Aus der Steinlach,  5 . Jan . Die
Schafhaller sind noch nicht an den Stall
gebunden gewesen , weßwegen der Futter¬
preis beispiellos niedrig steht . Zu 1 fl.
9 kr. bis 1 fl . 12 kr. pr . Zir . ist gestern
viel abgewogen worden.

Schweiz.
— Die kirchliche Bewegung nimmt in

der Schweiz unaufhaltsam ihren Fortgang.
Neuerdings hat sich die kathol . Gemeinde
Allschwyl mit 87 gegen 4 Stimmen gegen
Syllabus und Unfehlbarkeit ausgesprochen.

A u s l a n d.
Der Ex -Kaiser Napoleon  ist niitten

unter den neuen Erörterungen über die
Ursachen des zu seinem Sturze führenden
Krieges nicht unbedenklich erkrankt.

Technische Rundschau.
Jeder Haushaltung ist die neue billige

Nähmaschine aus der Beckwith-Maschinen-
kompagnie in New - Jork zu empfehlen.
Dieselbe zeichnet sich durch höchste Einfach¬
heit und Zweckmäßigkeit aus ; der Stich
läßt sich lang uud kurz einstellen ; man
kann damit Säume und Nähte machen,
wobei die Maschine sich den Stoff selbst
unter die Nadel führt . Trotz ihrer Klein¬
heit und ohne ihren leichten Gang zu be¬
einträchtigen , kann man damit durch meh¬
rere Lagen Musselin hindnrchnühen . Der
Preis dnses nützlichen Hausgeräthcs be-'
trägt in New-Dork nur 10 Doll . — Eine
nicht minder angenehme Einrichtung sind
die Ofenrohre mit Neinigungsvorrichtung.
In jedem Knie befinden sich nämlich zwei
dem Rohre entsprechend gekrümmte Schau¬
feln von demselben Durchmesser , wie das
Rohr ; die eine läßt sich horizontal , die
andere vertikal hin - und herschieben. Wer¬
den die Schaufeln nicht benutzt, so sitzen
sie ganz in der Ecke des Knies und ver¬
enget den Zug nicht. Von jeder Schau¬
fel geht durch eine gut passende Oeffnuug
im Rohr eine inwendig mit Schrauben-
ivindnngen versehene Hülse nach Außen,
durch welche ein Stift gesteckt wird , der
die Schaufel in der Höhe hält , oder in
welche eine Stange geschraubt wird , wo¬
mit man die Schaufel hin - und herzicht
und so das Rohr reinigt . — Schließlich
erwähnen wir noch der verbesserten Schreib¬
tinte , welche sich H. R . Nissen in London
hat patcnliren lassen. Irgend welche Tinte
wird niit einer Lösung von gelbem Blut¬
laugensalz vermischt . Versuche, mit dieser
Mischung produzirte Schriftzüge von Wech¬
seln rc. mittelst Oralsäure oder andern
Chemikalien fortzubringen , führen zur Bil¬
dung von Berlinerblau , sind somit sofort
ersichtlich. — §—

Neuenbürg.


	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]

